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1 Sicherheitshinweise Wallbox EASY-CHARGE 2.0

1.1 Hinweis an den Betreiber und an den Bediener des Ladesystems

● Lesen Sie vor Inbetriebnahme des Ladesystems

die Bedienungsanleitung.

● Stellen Sie sicher, dass alle Personen, die an

diesem Ladesystem arbeiten oder es benutzen

○ die Bedienungsanleitung gelesen haben,

○ die Vorschriften und Anweisungen für sicheres

Arbeiten befolgen.

● Bewahren Sie die Gerätedokumentation so auf,

dass sie den Bedienern des Ladesystems immer

zur Verfügung steht.

● Stellen Sie sicher, dass keine unbefugten Personen

Zugang zum Ladesystem haben.

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Verwenden Sie das Ladesystem nicht an Orten, an

denen explosionsfähige oder brennbare Substanzen

(z. B. Gase, Flüssigkeiten oder Stäube) lagern oder

vorhanden sind.

Das Ladesystem dient ausschließlich zum Laden von

Elektrofahrzeugen.

● Ladung nach Mode 3 gemäß IEC 61851-1

● Steckvorrichtungen gemäß IEC 62196

● Das Ladesystem ist nur für den Betrieb in TT-,

TNC- und TNCS-Netzen vorgesehen. Das Ladesystem

darf nicht in IT-Netzen betrieben werden.

Das Ladesystem ist nicht zum Laden von Fahrzeugen

mit gasenden Batterien (beispielsweise Bleiakkumulatoren)

geeignet.

Das Ladesystem darf nur von Personen bedient und

verwendet werden, die die Bedienungsanleitung gelesen

haben.

Die elektrische Installation, Inbetriebnahme und Wartung

des Ladesystems darf nur durch qualifizierte

Elektrofachkräfte erfolgen, die vom Betreiber dazu autorisiert

wurden.

Die qualifizierten Elektrofachkräfte müssen die Gerätedokumentation

gelesen und verstanden haben und

deren Anweisungen befolgen.
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1.3 Anforderungen an die Qualifikation von Elektrofachkräften

Kenntnis und Beachtung der 5 Sicherheitsregeln für das Arbeiten an elektrischen 

Anlagen:

- Freischalten.

- Gegen Wiedereinschalten sichern.

- Spannungsfreiheit feststellen.

- Erden und kurzschließen.

- Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken

oder abschranken.

Das Wiedereinschalten erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

● Kenntnis der allgemeinen und speziellen Sicherheitsvorschriften

und Unfallverhütungsvorschriften.

● Kenntnis der einschlägigen elektrotechnischen

Vorschriften z. B. für die Prüfung bei Erstinbetriebnahme

und die Anforderungen für Betriebsstätten,

Räume und Anlagen besonderer Art -

Stromversorgung von Elektrofahrzeugen.

● Fähigkeit, Risiken zu erkennen und mögliche

Gefährdungen zu vermeiden.

Die nationalen Sicherheitsvorschriften und Unfallverhütungsvorschriften

sind bei der Bereitstellung des

Ladesystems und beim Umgang mit dem Ladesystem

vom Betreiber, vom Bediener und von der Elektrofachkraft

zu beachten.

Die nicht bestimmungsgemäße Verwendung sowie

die Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung kann

gefährden:

● Ihr Leben,

● Ihre Gesundheit,

● Ladesystem und Fahrzeug

1.4 Sicherheitseinrichtungen am Ladesystem

● nicht abmontieren,

● nicht manipulieren,

● nicht umgehen,

● vor jeder Verwendung prüfen, dass die Ausrüstung

(z. B. Gehäuse, Anschlussleitung, Ladekupplung)

unbeschädigt ist,

● wenn erforderlich, reparieren oder ersetzen lassen,

damit die Funktionseigenschaft gewahrt

bleibt.

Tragen Sie dafür Sorge, dass:

● Sicherheitskennzeichnungen, z. B. gelbe farbliche

Markierungen,

● Warnschilder dauerhaft gut erkennbar bleiben und ihre Wirksamkeit

behalten.
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● Verwenden Sie für den Betrieb des Ladesystems

keine Verlängerungskabel, Kabeltrommeln,

Mehrfachsteckdosen und Reiseadapter.

● Führen Sie keine Gegenstände in die Ladekupplung

des Ladesystems ein.

● Schützen Sie Steckdosen und Steckverbindungen

vor Feuchtigkeit und Wasser oder anderen

Flüssigkeiten.

● Tauchen Sie das Ladesystem oder die Ladekupplung

niemals in Wasser oder andere Flüssigkeiten.

● Trennen Sie nicht während des Ladevorgangs

die Ladekupplung vom Fahrzeug.

 FBT New-Energy-Solution kann nur für den

Auslieferungszustand des Ladesystems und für alle

von FBT New-Energy-Solution Fachpersonal geleisteten

Arbeiten Verantwortung übernehmen.

1.5 Hinweise für Personen mit Herzschrittmacher

(PM - Pacemaker) oder implantiertem Defibrillator (ICD - Implantable Cardioverter 

Defibrillator) Ladesysteme aus dem Haus FBT New-Energy- Solution, die 

bestimmungsgemäß betrieben werden, erfüllen die europäische Richtlinie über die

elektromagnetische Verträglichkeit hinsichtlich der Störabstrahlung.

Sollten Personen mit Herzschrittmacher oder Defibrillator an Ladesystemen und 

deren Einrichtungen Tätigkeiten im bestimmungsgemäßen Normalbetrieb

ausführen wollen, kann FBT New-Energy-Solution keine Aussage hinsichtlich der 

Eignung solcher medizinischen Geräte treffen. FBT New-Energy-Solution

ist nicht in der Lage, die entsprechenden Herzschrittmacher oder Defibrillatoren 

hinsichtlich ihrer Anfälligkeit gegen elektromagnetische Strahlungen zu

beurteilen. Dies kann nur der Hersteller des Herzschrittmachers oder des 

Defibrillators tun.

FBT New-Energy-Solution empfiehlt daher, betroffene Personen erst nach 

Rücksprache mit dem Hersteller des Herzschrittmachers oder des Defibrillators 

sowie dem zuständigen Versicherer an unseren Ladesystemen arbeiten zu lassen. 

Stellen Sie auf jeden Fall im Vorfeld sicher, dass niemals Gesundheits- oder

Sicherheitsrisiken bestehen.

Hinweis

Personen mit Herzschrittmacher oder Defibrillator dürfen nicht an Ladesystemen

und deren Einrichtungen, z. B. zu Wartungszwecken oder zur Störungsbehebung,

arbeiten oder sich dort aufhalten
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1.6 Arbeiten am Ladesystem ohne Gefährdungen

Vor Einstecken der Ladekupplung ins Fahrzeug

● Die Anschlussleitung des Ladesystems muss

vollständig abgewickelt sein.

● Kontrollieren Sie, ob das Gehäuse des Ladesystems,

die Anschlussleitung, die Ladekupplung

und die Anschlüsse unbeschädigt sind.

● Fassen Sie die Steckverbindung des Ladesystems

nur an der Ladekupplung an und nicht an

der Ladeleitung.

● Achten Sie darauf, dass keine Stolperstellen

durch z. B. die Ladeleitung vorhanden sind.

● Nicht mit Schuko-Adapter 230V betreiben.

Während des Ladevorgangs

● Unbefugte Personen vom Ladesystem fernhalten.

● Wenn das Ladesystem angeschlossen ist, dürfen

Sie das Fahrzeug nicht mit einem Hochdruckreiniger

reinigen oder waschen, weil die

Steckverbindung nicht druckwasserfest ist.

Bei Störungen oder Ausfall des Ladesystems

● Trennen Sie durch Ausschalten der zugehörigen

gebäudeseitigen Sicherung das Ladesystem von

der Versorgungsspannung. Befestigen Sie eine

Hinweistafel mit dem Namen der Person, die die

Sicherung wieder einschalten darf.

● Sofort eine Elektrofachkraft verständigen.

Elektrische Einrichtungen

● Das Gehäuse des Ladesystems immer geschlossen

halten.
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1.7 Installation und Prüfungen

Hinweise zur Auswahl der Schutzeinrichtungen für

Basis- und Fehlerschutz hinsichtlich direktes und indirektes

Berühren

● Leitungsabsicherung

Die Absicherung des Ladesystems muss in Übereinstimmung

mit den jeweiligen nationalen Vorschriften

erfolgen. Sie ist abhängig von beispielsweise erforderlicher

Abschaltzeit, Netzinnenwiderstand, Leiterquerschnitt,

Leitungslänge und der eingestellten Leistung

des Ladesystems.

Die Leitungs-Kurzschlussabsicherung muss eine

Charakteristik besitzen die einen 8-10-fachen Inenn zulässt

und darf einen maximalen Nennstrom von 16 A

abhängig von der eingestellten Leistung des Ladesystems

nicht überschreiten. C16 3-Polig 11KW / C32 3-Polig 22KW

● DC-Fehlerstromerkennung

Das Ladesystem verfügt über eine 6 mA DC-Fehlerstromerkennung.

Bei einem Fehlerstrom von größer

gleich 6 mA DC schaltet sich das Ladesystem ab. Hinweise

hierzu entnehmen Sie dem Kapitel Diagnose.

● AC-Fehlerstromerkennung

Das Ladesystem verfügt, nicht über eien AC-Absicherung

hierzu ist ein FI TYP A 40A / 30mA vorzuschalten. Diese
Feh‐lerstromerkennung schaltet das Ladesystem spätestens

beim Auftreten eines Fehlerstromes von größer als 30

mA AC ab. Hinweise hierzu entnehmen Sie dem Kapitel

Diagnose.

Hinweise zu Erstprüfungen nach Installation und Wiederholprüfungen

Nationale Vorschriften können vor der Inbetriebnahme

und in regelmäßigen Abständen Prüfungen des Ladesystems

vorschreiben. Führen Sie diese Prüfungen

entsprechend den zutreffenden Regelwerken aus.

Nachfolgend erhalten Sie Hinweise, wie diese Prüfungen

vorgenommen werden können.
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● Schutzleiterprüfung

Messen Sie nach der Installation und vor dem erstmaligen

Einschalten die Durchgängigkeit des Schutzleiters.

Verbinden Sie hierzu die Ladekupplung mit einem

Prüfadapter zur Fahrzeugsimulation nach EN

61581-1. Messen Sie den Widerstand des Schutzleiters

zwischen der Schutzleiterbuchse des Adapters

und dem Anschlusspunkt des Schutzleiters in der Gebäudeinstallation.

Der Wert des Schutzleiters darf bei

einer Gesamtlänge der Leitung (Anschlussleitung des

Ladesystems und Fahrzeugladeleitung) bis 5 m den

Wert von 300 mΩ nicht überschreiten. Bei längeren

Leitungen sind Zuschläge gemäß den zutreffenden

nationalen Regelwerken zu addieren. Der Widerstand

darf auf jeden Fall den Wert von 1 Ω nicht überschreiten.

● Isolationsprüfung

Da das Ladesystem über Netztrennrelais verfügt, sind

zwei Isolationsmessungen erforderlich. Das Ladesystem

muss hierzu von der Netzversorgung getrennt

sein. Schalten Sie daher vor der Messung die Netzspannung

am Leitungsschutzschalter in der Hausinstallation

aus.

1. Messung Primärseite des Ladesystems.

Messen Sie auf der Primärseite des Ladesystems den

Isolationswiderstand am Anschlusspunkt der Zuleitung

des Ladesystems im Hausanschluss. Der Wert darf 1

MΩ nicht unterschreiten.

2. Messung Sekundärseite des Ladesystems.

Verbinden Sie hierzu die Ladekupplung mit einem

Prüfadapter zur Fahrzeugsimulation nach EN

61581-1. Führen Sie die Isolationsmessung über die

Messbuchsen am Prüfadapter aus. Der Wert darf

1 MΩ nicht unterschreiten.

● Alternativ kann auch das Differenzstromverfahren

in Verbindung mit der Messung des Schutzleiterstromes

durchgeführt werden. Der Wert von

3,5 mA darf in beiden Fällen nicht überschritten

werden.
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Verbinden Sie für diese Messungen die Ladekupplung

mit einem Prüfadapter zur Fahrzeugsimulation nach

EN 61581-1. Die Messungen müssen im Zustand C

des Adapters durchgeführt werden. Die Differenzstrommessung

ist am Anschlusspunkt der Zuleitung

des Ladesystems im Hausanschluss durchzuführen.

● Prüfung der Abschaltbedingung im Kurzschlussfall

(ZL-N)

Verbinden Sie für diese Messungen die Ladekupplung

mit einem Prüfadapter zur Fahrzeugsimulation nach

EN 61581-1. Die Messungen müssen im Zustand C

des Adapters durchgeführt werden. Führen Sie die

Messungen an Messbuchsen des Prüfadapters durch.

Es müssen die Werte entsprechend des ausgewählten

Leitungsschutzschalters eingehalten werden.

● Prüfung der Abschaltbedingung im Fehlerfall (ZLPE)

Verbinden Sie für diese Messungen die Ladekupplung

mit einem Prüfadapter zur Fahrzeugsimulation nach

EN 61581-1. Die Messungen müssen im Zustand C

des Adapters durchgeführt werden. Führen Sie die

Messungen an Messbuchsen des Prüfadapters mit einem

geeigneten Messgerät durch. Es müssen die

Werte entsprechend des ausgewählten Leitungsschutzschalters

eingehalten werden.

● Prüfung der integrierten DC-Fehlerstromerkennung

Verbinden Sie für diese Messungen die Ladekupplung

mit einem Prüfadapter zur Fahrzeugsimulation nach

EN 61581-1. Die Messungen müssen im Zustand C

des Adapters durchgeführt werden. Führen Sie die

Messungen an Messbuchsen des Prüfadapters mit einem

geeigneten Messgerät durch. Das Ladesystem

muss bei einem Fehlerstrom von größer als 6 mA DC

die Ladekupplung vom Netz trennen. Die Fehleranzeige

am Ladesystem muss ansprechen (schnelles

Blinken).
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1 Gehäuse IP 65

2 Ladekabel / Stecker Typ 2

3 Stromzähler MID-Geeicht

4 Status Anzeige Wallbox

5 Ladestromanzeige in Ampere

6 Ladekabelverschraubung M20

7 Kabeleinführung M25 / Netzkabel

8 Schlüsselschalter / Verriegelung

Einstelltaster / Stromprofile

10 2x M12 Verschraubung / Lastmanager

10

9

Bedienelemente EASY-CHARGE 2.0

1

2

3

4

5

6

7

8

9
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1 Gehäuse IP 65

2 Ladekabel / Stecker Typ 2

3 Status Anzeige Wallbox

4 Ladestromanzeige in Ampere

5 Ladekabelverschraubung M20

6 Kabeleinführung M25 / Netzkabel

Einstelltaster / Stromprofile

2x M12 Verschraubung / Lastmanager

11
7

Bedienelemente EASY-CHARGE 2.0 Connect

8
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Montage und Anschluss der Wallbox an Wänden

Montagewerkzeug

Wallbox öffnen hierzu die 6 Schrauben durch drehen nach Links öffnen

Akkuschrauber
Abisolierzange
Befestigungsmaterial

Bohrer 5mm Durchmesser

Seitenschneider
Schraubendreher Groß PZ2
Schraubendreher Klein PZ1
Wasserpumpenzange
Wasserwaage
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Löcher 4x in das Gehäuse Bohren mit einem 5 mm Bohrer

Masse aus der Bohrschablone Seite 15 auf das Mauerwerk / Untergrund übertragen.

!! Bei Beton oder Steinmontage 5mm Löcher bohren und Dübel aus 
dem Lieferumfang in die Bohrlöcher stecken !!
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Wallbox an die Wand schrauben

Wallbox mittels einer Wasserwaage ausrichten.

Darauf achten, das der Stromanschluss und das Ladekabel immer richtung Fußboden 
zeigen. 

Niemals die Wallbox falschherum aufhängen !
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Feuchtigkeitsschutzstopfen in die Bohrlöcher stecken 

Niemals ohne die Verschlussstopfen Inbetriebnehmen !
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Einbringen des Zuleitungskabels in die Wallbox

Zuleitungskabel durch die Verschraubung M25 in die Wallbox einführen!

Anschluss der Wallbox an das Stromnetz EASY-CHARGE 2.0

Mittels Schraubendreher die Kabel in die Käfigklemmen einführen und verschrauben. 
Max. Drehmoment 1,2 NM - bitte auch auf die Belegung der Anschlüsse achten, diese 
finden Sie auf Seite 71.
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Anschluss der Wallbox an das Stromnetz EASY-CHARGE 2.0-CONNECT!

Mit einem Schlitzschraubendreher auf die Orangene Fläche drücken, nun ist die Klemme 
offen, und das Kabel kann eingeführt werden.

Kabeladern L1 / L2 / L3 / N / PE abisolieren und bei Flexiblen Kabel OHNE Aderendhülse 
in die Federzugklemme einführen. 



22

Gehäuse schließen (alle 6 Schrauben wieder mittels Schraubendreher einschrauben)

Kabel aufwickeln (Montage ist nun beendet)
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Inbetriebnahme / Laden

Schlüssel einstecken (Nicht bei Connect Version)

Schlüssel nach Links drehen (Nicht bei Connect Version)
Nun Leuchten die LED Weiss
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Start / Stop Knopf auf APP Drücken (Nur Connect Variante)

Nun Leuchten die LED-Weiss Wallbox bereit 
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Kabel Abwickeln

Kabel in E-Auto Anschluss stecken
Nun Leuchten die LED GRÜN
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Die LED leuchten nun Blau und bei 11 KW-Variante leuchtet 16 im Display
Bei 22 KW Variante leuchtet 32 im Display

Ladevorgang beenden
Schlüssel in die Entgegengesetzte Richtung drehen Stecker abziehen.
Bei Connect Variante Start / Stop Knopf auf APP betätigen



Nutzung und Verbinden der APP / Nur EASY-CHARGE 2.0 Connect

Laden Sie sich die Shellycloud APP herunter und erstellen Sie einen Account, 
legen Sie die Smartbox In Ihrem Shellycloud Profil an. Hier müssen Sie einen Shelly 3-EM
als aufzunehmendes Gerät wählen. Durch den Rest der Konfiguration
Führt Sie die Shellycloud APP.

Achtung! Setzen Sie die Smartbox an einem Ort ein, welcher über ein 
stetiges und Stabiles WLAN Signal verfügt!

Sollten Sie Probleme bei der Integration Ihrer Smartbox haben, finden
Sie hier noch den Zugang zum Shellysupport, dieser hilft Ihnen gern
Weiter.



EIN / Ausschalten über Handy App / Webserver / Funktionen

Sie können Ihre Wallbox EASY-CHARGE 2.0 nun über die Bedienoberfläche der Shelly APP 
oder dem Shelly Webserver starten.  Alle anderen Funktionen wie 
Auswertungen / Alexa Steuerung usw. Finden Sie auf der Shellycloud APP.

1 EIN / AUS Wallbox

2 Aktuelle Ladeleistung / Auf Symbol Klicken

3 Total Ladung / Alle Ladevorgänge

4 Ladedaten je Phase A / B / C

5 Auswertetool Tag / Monat / Jahr

1

2

3

4

5
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